
Nachruf 
Es ist Montag. Wir - die Sänger und Sängerinnen der Altriper Rheinfinken - sitzen im großen, 
weiten Raum des Reginozentrums, in einem kleinen Halbkreis aus braunen Stühlen. Die Sonne 
scheint auf das Klavier vor uns, dahinter sitzt Christiane mit ihrem lächelnden Gesicht, während sie 
unsere Stimmung aufnimmt, Scherze macht und es trotzdem immer wieder schafft, unsere 
Konzentration und Gedanken doch noch auf die Musik zu lenken. Der ganze Raum ist erfüllt von 
Musik, von leise kichernden Kindern und konzentriertem Gesang. Es ist eine vertraute Umgebung, 
ein Raum, der Sicherheit und Geborgenheit gibt. 

Die Stimmbildnerin und Gesangssolistin Christiane Schmidt war seit dem Jahr 2004 als 
Chorleiterin bei den Altriper Rheinfinken tätig. Von diesem Zeitpunkt an hat sie uns mit ihren selbst 
komponierten Stücken bereichert, ihre Leidenschaft für die Musik sowie das Singen mit uns geteilt 
und damit auch in uns geweckt. Christiane war für uns aber viel mehr als nur eine Chorleiterin. Sie 
hat jedem von uns etwas mitgegeben, was uns nicht nur beim Singen, sondern auch im Leben helfen 
wird. So wurde durch Christiane etwa unser Selbstvertrauen gestärkt. Sie hat an uns geglaubt, auch 
wenn wir es selbst nicht taten, sie hat unsere Persönlichkeit gestärkt, uns gelehrt, über uns 
hinauszuwachsen und unsere Komfortzone zu verlassen. Der Chor, und damit auch Christiane, hat 
viele von uns musikalisch von Kindesbeinen an bis ins junge Erwachsenenalter begleitet. Daraus 
sind Freundschaften entstanden, die bis heute noch andauern. Aus einem einfachen Dorfkinderchor 
wurde eine Gemeinschaft. Durch die Rheinfinken kamen einige Kinder erstmals mit der Musik in 
Berührung. Mehrere ehemalige Sänger und Sängerinnen führen die dank Christiane gestärkte 
Freude am Singen gegenwärtig in Erwachsenenchören weiter. 

Wenn wir an Christiane denken, erinnern wir uns nicht nur an wundervolle Momente aus unserer 
Kindheit, sondern auch an viele schöne gemeinsame Erlebnisse. Da wären zum Beispiel unzählige 
spaßige Proben, einige Chorfreizeiten, CD-Aufnahmen im Studio, eine Reise nach Schweden und 
Wien. Nicht zu vergessen sind natürlich auch unsere Konzerte sowie Musicals in und um Altrip. 
Werke, die aus Christianes eigener Feder stammten, hat sie auf die Kinder und Jugendlichen des 
Chores individuell zugeschnitten. Nach Auftritten, die sie direkt vor Ort oder als Video 
aufgenommen sah, sagte oder schrieb sie oft jedem Chormitglied einzeln ein paar schöne, 
ermutigende Worte. Das und alle weiteren Interaktionen mit Christiane erfolgten immer 
freundschaftlich und auf Augenhöhe. 

Wir halten Christiane in Erinnerung als fröhlichen, motivierenden, unterstützenden, herzlichen, 
aufgeschlossenen und verständnisvollen Menschen, der immer ein offenes Ohr für uns hatte. Auch 
wenn es bei den Chorproben mal hakte, brachte sie immer viel Geduld mit uns auf. Da Christiane 
ein sehr sensibles Gefühl dafür hatte, zu erkennen, wem es schlecht ging, bot sie den Chorkindern 
nicht nur musikalisch, sondern auch privat stets ihre Hilfe an. Sie hat uns ein Gefühl von Sicherheit, 
Vertrauen und Geborgenheit vermittelt. Mit ihr hatten wir nie Angst, dass bei unseren Auftritten 
etwas schiefgeht, da sie in uns jederzeit den Eindruck erweckte, unsere Sache gutzumachen. Auch 
denken wir gerne an Christianes beeindruckende Stimme zurück, die wir in Soloeinlagen von ihr 
hören durften. 

Trotz ihres schweren Krebsleidens, dem sie im Alter von 53 Jahren, am 5. August 2023 erlegen ist, 
hat sie immer das Positive gesehen und ihr Lächeln nie verloren. Sie war eine Kämpferin, mutig 
und willensstark, die nie aufgab und dadurch gleichermaßen dafür sorgte, dass auch wir 
weitermachen. Sie hat nicht aufgehört zu komponieren und insbesondere den Ältesten immer 
gesagt, dass sie an unseren, noch in der Zukunft liegenden Hochzeiten wieder fit ist und wir 
gemeinsam singen. 



Es ist unglaublich schwer in Worte zu fassen, was wir fühlen, wenn wir an Christiane denken. Sie 
war die Mutter einer großen Chorfamilie, die alles zusammenhielt. Sie hat uns alles gelehrt, was wir 
brauchen, um ohne sie weiterzumachen. Ihr Ableben ist ein schwerer Verlust, aber wir werden die 
Mutter der Finken stets in Ehren halten und in der Musik weiterhin mit ihr verbunden bleiben. 

Liebe Christiane, Danke für alles, was du uns beigebracht hast, für die schöne Zeit, die wir mit dir 
gemeinsam erleben durften, sowie die Freude am Singen, die du in uns erweckt und am Leben 
gehalten hast. 

In liebevoller Erinnerung, die Kinder und Jugendlichen der Altriper Rheinfinken, ehemalige Sänger 
und Sängerinnen sowie Mitglieder des Vorstandes.
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